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Rebschutz- und Weinbauinformation 
 

Aktuelle Informationen erhalten Sie über den automatischen Ansagedienst und über un-
sere Internetseite unter www.dlr-rheinpfalz.rlp.de. Sie können uns gerne Ihre Anfragen, 
gegebenenfalls mit Schadbildern, via E-Mail zukommen lassen. Telefonische Meldungen 
zur Befallssituation in Ihren Weinbergen nehmen wir gerne montags – freitags 08:00 - 10:00 
Uhr unter der Durchwahl 06321/671-284 entgegen. 

 

 Automatische Ansage 06321/671-333  
 

 
 
 
 
 

Breitenweg 71 
67435 Neustadt an der Weinstraße  

www.dlr-rheinpfalz.rlp.de 

  📧 E-Mail  Fax Homepage Direkt-Links 

 
  Hinweise Pflanzenschutz phytomedizin@dlr.rlp.de 06321/671-387 Institut für Phytomedizin 

 
  Hinweise Weinbau Direkt an die Berater 06321/671-222 Institut für Weinbau und Oenologie 

 
  Hinweise zur Witterung und zum Entwicklungsstand und zur allgemeinen (Befalls-)Situation 

 
  Termin- und Veranstaltungshinweise 

 
 

  
- Pheromonanwender: Prognose zum Ausbringdatum - 

- Austriebsschädlinge - 

- Überprüfen der Pflanzenschutzgeräte - 

 

 

 
Pheromonanwender: Die Temperatur-
summen lagen nach dem Prognosemo-
dell „Neustadt“ bis einschließlich 28. 
März bei 333 in Bad Dürkheim, 314 in 

Dackenheim, 315 in Lustadt und 334 in Neustadt. 
Wenn ein Wert von 620 Gradtagen erreicht wird, 
kann mit dem Flugbeginn gerechnet werden. Phe-
romondispenser sollten bereits vorher, bei ca. 550-
600 Gradtagen ausgebracht werden. Nach derzei-
tigen Wettervorhersagen ist um den 18. April mit 
dem Flugbeginn der Traubenwickler zu rechnen. 
Die Dispenser sollten, den derzeitigen Temperatur-
prognosen entsprechend, spätestens bis zum 
15. April ausgehängt werden. 

Die tagesaktuellen Temperatursummen  kön-

nen auf der Homepage des DLR abgerufen werden.  

Bevor neue Dispenser aufgehängt werden, sollten 
die Bogreben angebunden und die im Vorjahr aus-
gebrachten Dispenser aus den Weinbergen ent-
fernt worden sein. Die leeren Dispenser sind ein-
zusammeln und ordnungsgemäß zu entsorgen. 

Rhombenspanner: Achten Sie auf ausgefressene 
Knospen und die in Tarnstellung meist am Bogen 
sitzenden Larven! Stärkerer Larvenbefall kann mit 
Mimic (0,2 l/ha), SpinTor (0,04 l/ha, Achtung: B1) 
oder Dipel DF (1,0 kg/ha) eingedämmt werden. 
Eine Behandlung sollte bei milder Witterung und 
sehr zeitnah nach dem festgestellten Knospenfraß 

erfolgen, um weitere Schäden zu minimieren. Alter-
nativ können auf kleineren Rebflächen oder in Be-
fallsherden Larven per Hand abgesammelt werden! 

Erdraupen: Auch die Larven verschiedener Eulen-
falter werden zunehmend aktiv. In vereinzelten An-
lagen kann es daher zu Knospenschäden kommen. 
Die nachtaktiven Tiere können bei kleineren Be-
fallsherden mit der Hand abgesammelt werden. Bei 
stärkerem Auftreten kann mit Mimic (0,2 l/ha) be-
handelt werden. 

Kräusel und Pockenmilbe: Besonders befallsge-
fährdet sind Junganlagen (insbesondere in Flurbe-
reinigungsgebieten), da sich eine ausreichend 
große Raubmilbenpopulation noch nicht aufbauen 
konnte. Daher sollten Raubmilben durch Bestü-
ckung ausgebrochener Jungtriebe aus Anlagen mit 
hohen Raubmilbenpopulationen angesiedelt wer-
den. Für die chemische Bekämpfung der Pocken- 
und Kräuselmilbe können Ölpräparate zwischen 
Knospenschwellen und Wollestadium eingesetzt 
werden. Das Rapsöl Micula ist mit 8 l/ha, das Pa-
raffinöl Para Sommer ist mit 4 l/ha auszubringen. 
Mit dem Einsatz von Ölpräparaten besteht ab Er-
scheinen des ersten Blattes die Gefahr von Ver-
brennungen! Daher kann nach dem Wollestadium 
nur noch das Schwefelpräparat Thiovit Jet (3,6 
kg/ha) eingesetzt werden.  

Obstbaumspinnmilbe: Nennenswerte Befälle mit 
der „Roten Spinne“ traten in den letzten Jahren 

https://www.dlr-rheinpfalz.rlp.de/DLR-Rheinpfalz/Aktuelles/Ueberblick
https://www.dlr.rlp.de/Institut-fuer-Phytomedizin
https://www.dlr.rlp.de/Weinbau-Oenologie/Aktuelles/Weinbau
https://www.dlr.rlp.de/Internet/global/inetcntr.nsf/dlr_web_full.xsp?src=TKHUF0C41V&p1=YBLVZQ41PU&p3=YH26X7S92T&p4=XJPZBV4849
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zwar meist nur lokal auf, trotzdem sollte ein Augen-
merk auf das Vorhandensein von Wintereiern ge-
legt werden. Falls viele Wintereier gefunden wer-
den, kann bis zum Erscheinen des ersten Blattes 
ein zugelassenes Raps- oder Mineralöl eingesetzt 
werden.  

Schild- und Schmierläuse: Schild- und Schmier-
lausarten sind in der Lage Saugschäden an den 
Blättern zu verursachen, die sich auch als Trieb-
stauchungen zeigen. Zudem kommt Schild- und 
Schmierläusen eine wichtige Bedeutung als Vekto-
ren bei der zunehmenden Ausbreitung der virösen 
Blattrollkrankheit zu. Dies ist v.a. für Vermehrungs-
anlagen problematisch. Zur Bekämpfung von 
Schildlausarten stehen zum derzeitigen Entwick-
lungsstand, wie zur Bekämpfung der Milben, die 
Ölpräparate Micula und Para Sommer zur Verfü-
gung. 

Mittelzulassung: Das im vergangen Informations-
dienst unter Neuzulassungen aufgeführte Produkt 
Pergado (00A908-00) ist seit dem 05.04.2022 wie-
der zugelassen. Jedoch wird das Mittel bis auf wei-
teres nicht im Handel vertrieben! 

Überprüfen der Pflanzenschutzgeräte: Bei einer 
erneuten Inbetriebnahme der Pflanzenschutzge-
räte nach dem Winter ist die Wahrscheinlichkeit 
groß, dass bei den Geräten Störungen, wie bei-
spielsweise Undichtigkeiten auftreten. Daher ist es 
von besonderer Bedeutung die Geräte vor dem 
erstmaligen Praxiseinsatz der Saison genau zu prü-
fen. Dabei gilt es, insbesondere wichtige Bauele-
mente wie Pumpe, Ventile, Leitungen und Dichtun-
gen zu überprüfen. Selbstverständlich ist auch auf 
die komplette Funktionstauglichkeit des gesamten 
Gerätes zu achten als auch auf eine gültige Kon-
trollplakette. Geräte ohne gültige Plakette dürfen 
nicht zum Einsatz kommen. Die Inspektionen wer-
den von amtlich anerkannten Kontrollbetrie-
ben/Fachwerkstätten durchführt und sind dort, um 
eine endsprechende Prüfplakette zu erhalten, in ei-
nem 3-jährigen Turnus vorzuführen. Dennoch soll-
ten auch bei noch gültiger Prüfplakette die Geräte 
vor dem Praxiseinsatz auf dem Betrieb vom Anwen-
der gewissenhaft überprüft werden. 

Dabei kann wie folgt vorgegangen werden: 

 Eventuell eingefülltes Frostschutzmittel ist ab-
zulassen und für die nächste Überwinterung 
zur Wiederverwendung zu sammeln. 

 Ausgebaute und gereinigte Teile wie Düsen 
und Filter sind zu überprüfen. Bereits bei äu-
ßerlichen Verschleißerscheinungen sind diese 
ggf. zu erneuern. 

 Beim Montieren der gereinigten Einzelbauteile 
ist darauf zu achten, dass die Dichtungsringe 

intakt sind und richtig eingesetzt werden. Ins-
besondere beim Einbau der Filterkartuschen 
der Druck- und Saugfilter kommt es oftmals zu 
Undichtigkeiten. 

 Anschließend ist das Gerät mit Wasser zu be-
füllen und durch Umpumpen alle Leitungen und 
Armaturen zu spülen. Dabei sollte u.a. auf eine 
leichte Bedienbarkeit der Absperrventile und 
auf Dichtigkeit aller Leitungen und Verschrau-
bungen geachtet werden. 

 Zuletzt sind alle Gerätefunktionen und insbe-
sondere das Spritzbild der Düsen zu prüfen. 
Zeigen die Spritzbilder Unregelmäßigkeiten, 
sollten die Düsen erneuert werden.  

 
Bei dieser Gelegenheit empfiehlt es sich zudem das 
Pflanzenschutzgerät „Auszulitern“. Um sicher zu 
stellen, dass jede Düse vollumfänglich funktions-
tauglich ist, ist vorrangig das Überprüfen jeder ein-
zelnen Düse zu empfehlen:  

 Gerät mit klarem Wasser befüllt in Arbeitsposi-

tion aufstellen. Auch alle Leitungen sollen bis 

zum Austritt an den Düsen gefüllt sein. 

 Möglichst passgenaue Schläuche über Düsen 

stülpen und gegebenenfalls abdichten. 

 Die Inbetriebnahme starten und an jeder Düse 

das durchfließende Wasser über einen defi-

nierten und fixierten Zeitrahmen auffangen. 

Zum Auffangen des Wassers bieten sich kleine 

Messbecher an. Die für eine Applikation vorzu-

nehmenden Einstellungen am Gerät (Dreh-

zahl, Druck) sind dabei wie im Praxiseinsatz 

einzustellen. 

 Aufgefangene Ausstoßmengen sind mit den 

vom Hersteller angegebenen Werten (Düsen-

tabelle) abzugleichen. Bei Abweichungen ein-

zelner Düsen von mehr als 10 % im Vergleich 

zum Mittelwert ist von einer eingeschränkten 

Funktionsfähigkeit auszugehen. Es wird emp-

fohlen, diese Düsen zu erneuern. 

Mit der ermittelten Gesamtausstoßmenge [Düsen-
anzahl x Einzeldüsenausstoß (l/min)] und der Fahr-
geschwindigkeit kann die tatsächliche Aufwand-
menge (l/ha) nach folgender Formel errechnet wer-
den: 

 
Schon seit vielen Jahren werden für Weinbau-
sprühgeräte Injektor-Flachstrahldüsen empfoh-
len. Diese haben sich vor allem hinsichtlich einer 

Aufwandmenge 

[l/ha]  = 

Gesamtausstoßmenge [l/min]  x  Faktor 600 

Arbeitsbreite [m]  x  Fahrgeschwindigkeit [km/h] 
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deutlich verminderten Abdrift gegenüber den Stan-
dard-Hohlkegeldüsen bewährt. Zudem ist in den 
vergangenen Jahren vielfach die Applikationsquali-
tät mit der Folge einer vollumfänglich ausreichen-
den biologischen Wirksamkeit nachgewiesen wor-
den. Ferner kann eine Umrüstung von Applikations-
geräten auf Injektor-Flachstrahldüsen zur Folge ha-
ben, dass sich deren Einstufung hinsichtlich der Ab-
driftminderungsklasse verbessert. In Anbetracht 
von einzuhaltenden Abstandsauflagen zu Ge-
wässern und Saumstrukturen, bietet dieser ver-
meintlich kostengünstige Eingriff einen weiteren 
entscheidenden Vorteil gegenüber dem Einsatz 
veralteter Hohlkegeldüsen.  

Bei der Verwendung 
von Flachstrahl-(Injek-
tor)düsen ist jedoch auf 
die Ausrichtung der Dü-
sen bei der Montage zu 
achten.  
Die Spritzfächer sollen 
dabei leicht versetzt (7°-
10° Neigungswinkel) 
zum Luftstrom angeord-
net werden, sodass 
diese nicht durch die 
Spritzfächer der an-

grenzenden Düsen behindert werden. Zum Aus-
richten kann dabei ein 8er Maulschlüssel hilfreich 
sein. Zeigt der Handgriff des Schlüssels senkrecht 
nach unten, sitzt die Düse aufgrund des abgewin-
kelten Schlüsselmauls bereits in der zu empfehlen-
den Position. (siehe Abbildung rote Markierung).  
 
Weitere nützliche Informationen zur sachgerechten 
Einstellung von im Weinbau verbreiteten Sprühge-
räten bietet die Einstellanleitung des Julius 
Kühn-Instituts . Darin werden das Ausrichten 
der Luftleitbleche bzw. Luftaustrittsöffnungen zur 
Positionierung der Luftströmung, die Ausrichtung 
und Verteilung der Düsen sowie das Anpassen an 
vorherrschende Behandlungshöhe zu jedem Ge-
bläsetyp ausführlich beschrieben. 
 

Allgemeine Hinweise: Die Gebrauchsanweisun-

gen, Kennzeichnungsauflagen und Anwendungs-

bestimmungen der Mittel sind einzuhalten. Für alle 

Pflanzenschutzmittel-Angaben gilt: Keine Gewähr 

für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben. 

Detailinformationen zu den jeweiligen Produkten 

finden Sie in der monatlich aktualisierten Daten-

bank der Zulassungsbehörde BVL . Zudem 

bietet die Datenbank PS-Info  des DLR Rhein-

pfalz ebenfalls einen Überblick der aktuell zugelas-

senen Pflanzenschutzmittel an. 

Pflanzenschutzmittelinformationen – 

PS Info Weinbau 

 

In einer monatlich aktualisierten Datenbank  
stellt das Bundesamt für Verbraucherschutz und 
Lebensmittelsicherheit (BVL) als in Deutschland 
zuständige Zulassungsbehörde für Pflanzenschutz-
mittel die zulassungs- und anwendungsrelevanten 
Angaben der Mittel auf seiner Homepage  zur 
Verfügung. Die entsprechenden Anwendungsbe-
stimmungen und Kennzeichnungsauflagen sind 
vom Anwender verbindlich zu berücksichtigen. 

Darüber hinaus bietet auch die Online-Plattform 
PS-Info  (Pflanzenschutz-Informationssystem) 
ebenfalls einen Überblick über die derzeit zugelas-
sen Pflanzenschutzmittel. Neben dem aktuellen 
Stand der Zulassungen sind weitere nützliche Infor-
mationen, wie z.B. Erläuterungen über die Wir-
kungsweise der Mittel hinterlegt. 

Wir wünschen Ihnen einen erfolgreichen Start in die 
neue Pflanzenschutzsaison! 

Abbildung: Sachgerechte Positi-
onierung einer Injektor-Flach-
strahldüse 

https://www.julius-kuehn.de/media/Institute/AT/PDF_RichtlinienListenPruefberichte/Einstellanleitungen_Spruehgeraete/Einstellung_und_Handhabung_von_Spruehgeraeten_Weinbau.pdf
https://www.julius-kuehn.de/media/Institute/AT/PDF_RichtlinienListenPruefberichte/Einstellanleitungen_Spruehgeraete/Einstellung_und_Handhabung_von_Spruehgeraeten_Weinbau.pdf
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/psm_ZugelPSM_node.html
https://weinbau.pflanzenschutz-information.de/
https://weinbau.pflanzenschutz-information.de/
https://weinbau.pflanzenschutz-information.de/
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/01_Aufgaben/02_ZulassungPSM/01_ZugelPSM/01_OnlineDatenbank/psm_onlineDB_node.html
https://www.bvl.bund.de/DE/Arbeitsbereiche/04_Pflanzenschutzmittel/pflanzenschutzmittel_node.html
https://weinbau.pflanzenschutz-information.de/
https://weinbau.pflanzenschutz-information.de/

